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Aufgrund der ss 
'114a ff der Hessischen^G^emeindeoJdnung (HGo) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. l\räz 2005 (cvBt. I s. 142),

;:l*1"n"::19"n 
o*"h Gesetz vom 24.03.20ro rcveiis i ibüiäi""ö.räo"u"nr"tuns am r5.i2.20.r0 rorsende Haushartssatzunq

s {
Der Haushaltsplan für das Haushaltsja hr 2A11 wird

i m  E r a a l - ' ^ i a 1 - r a , , ^ L ^ r r, , |  |  L r v s u t  i l D t  t c t u ü t  l d l I

im ordenilichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

im au ßerordenilichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwändungen auf

mit einem Fehfbedarf von

9 364.486 EUR
12.752.798 EUR

1 2OO EUR
12  000  EUR

3  3 9 9  1 1 2 E L ) R

Haushalt 2O11 der Gemeinde Schlangenbad



im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investit ionstätigkeit auf
At  r qzah l l  r n r tFn  e r  r c .  l n r r oq f  i f i nnc f  ä f  i n l zo i l  a r  r f. . - . . Y - . | g ( g ( | v | \ v | ( q v |

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von

festgesetzt.

- 2.357 925 EUR

612  580  EUR
i . i i 9 6 6 5 E U R

1 094'185 EUR
1 O25 680 EUR

2 796.505 EUR

s 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2011 zv Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen erforderlich ist, wird auf 1.094.185 EUR festgeselA.

s 3
Der Gesamtbetrag von Verpflichtungsermächtigungen im Haushaltsjahr 2011 zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitjonen
und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 200.000 EUR festgesetzt.

s 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2011 zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf 13.000.000 EUR festgesetzt.

Haushalt 2O11 der Gemeinde Schlanqenbad



s 5
Die Steuersätze für Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaffliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 270%
b) fur Grundstücke (Grundsteuer B) auf 2A%

2. Gewerbesteuer auf

s 6
Es gi l t  der von der Gemeindevertretung als Teil  des Haushaltsplans beschlossene Stel lenplan.

326%

s 7
Die Erheblichkeitsgrenze für die Bewilligung von. überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben gemäß S 100 Abs. I satz 3, HGO wird auf20 000 EUR festgesetzt. Die Befugnis zur Bewilligung gedngfüöiger überschreitungen,-uis zur ticine vön z.oöö eÜn, *,.0 nacn $ r 149 HGo demBürgermeister übertragen.

Schlangenbad, den 16.12.2010 ^--^-L-'-.-.uer G9metndevorstand der Gemeinde Schlangenbad
. i / ;  ,  .
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Haushalt 2011 der Gemeinde Schlanoenbad



V O R T E R i C H T

zum Haushaltsplan der Gemeinde Schlangenbad für das Haushaltsj ahr 2011

VORBEMERKUNG

Der Haushaltsplanentwurf wurde im Gemeindevorstand in mehreren sitzungen ausgiebig beraten und in der sitzung am'ls.12.zo']ofestgestellt. Die Einbringung in die Gemeindevertretung erfolgte am

Gemäß S 1 (4) Ziffer 1 Gemeindehaushaltsverordnung Doppik (GemHVO-Doppik) ist
dessen Inhalt sich nach den Vorgaben des g 6 GemHVö-Doppik bämisst.

S 6 GemHVO-Doppik:

(1) Der Vorbericht soll einen Überblick über den stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unterEinbeziehung der beiden vorjahre geben. Die durch den Haushaltsplan gesetä" i"rrr""o"oi"jr'ig"n 
",no 

,u 
"rtarturn.(2) Der vorbericht enthält einen Ausblick insbesondere auf wesentliche veränderungen der Rahmenbedingungen der planung unddie Entwicklung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des Zeitraums der mittärrr"tig." Eigäü;L- und Finanzptanung

Abgeschlossenes doppisches Haushaltsjahr 2009:

wie schon in den Vorjahren' konnte die Aufstellung der Jahresabschluss auch für 20og nicht nach S 114 s Abs. 9 HGo frisrgemäß, biszum 30 April 2010, erfolgen. Die buchungstechnische Fertigstellung der Jahresrechnung 2oo9 sowie die Feststellung durch denGemeindevorstand sind noch nicht erfolot

dem Haushaltsplan ein Vorbericht beizufügen,



Haushaltspläne

Die Gemeindevertretung hat die Haushaltssatzung mil dem Haushaltsplan für das Jahr 2oo9 am 2s.03.2009 beschlossen.

Mit diesem Haushaltsplan wurden
im Ergebnishaushalt

i m ordentlich e n Ergebn i s
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 9.497.067 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufi^/endungen auf 10.962.249 EUR

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 500 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufi^/endungen auf E1 .422 EUR

mit einem Fehlbedarfvon i.516.104 EUR

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf - 984.452 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 232.4OO EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 8BZ.SO0 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 777.600 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 506.400 EUR

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 1.363.352 EUR

festgesetzl.



Die Gemeindevertretung hat die l. Nachtragshaushaltssatzung
beschlossen.

Mit dem Nachtragshaushaltsplan wurden

h ^ ; -  ^ - l ^ - 1 t : ^ L - -  - - -  -  |us i l  I  I  u t ue t  tU tu i l en  t r ' l geon l s

die Erträge

ute  AurwenQunqen

beim außerordent l ichen Erqebnis

die Frträop

die Aufwendungen

b) im Finanzplan

aus laufender Verwaltunqstätigkeit

c jer Saicjo cier Einzahiungen und
Auszahiungen

aus I nvestitionstätiqkeit

d ie  E inzah lungen

die Auszahlungen

A U S

Finanzieru nqstätiokeit

Ä i a  E i ^ - ^ 1 - . 1 ' , ^ ^ ^ ^
u t 9  L l t t z o t i l u t t v u t l

d ie  Auszah lungen
festgesetzt.

?Ä? no,4

Y ,  U U t J

90.550

687.152

635.123

mit dem

945.237

1.295.551

179.529

4 360

9.490.107

4 A  4 ^ 4  ^  t ^
I U -  I U Z . O + Y

A t l t l

51.422

-984.452

232,400

882.500

777.600

506.400

Nachtragshaushal tsplan für das Jahr 200g am 18.11.09

8.544.870

tu .4cJ .  |  43

1 0 .1  00

141.972

-2.280.003

919.552

1.517.623

598.071

502.040



Der Gesamtbelrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlichist, wurde gegenüberder bisherigen Festsetzung in Höhe von 777.600 EUR um 179.529 EUR vermindert und damitauf598.07l EURneu festgesetzt.

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde nicht geändert.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungselmächtigungen zur Leistung von Auszahlungen in künftigen Jahren für Investitionen undInvestitionsförderungsmaßnahmen w_urde gegenüber der bisherigän Festsetzung in Höhe von t-. t z5.ooo gun um 60.oo0 EURvermindert und damit auf 1.1 15.000 EUR neu festoesetzt.

ENTWICKLUNG DES HAUSHALTSJAHRES 2O1O

Die Haushaltssatzung wurde von der Gemeindevertretung am 05.05.2O1O beschlossen.

Mit dem Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wurde

im Ergebnishaushal t
rm ordentlichen Ergebnis
mit  dem Gesamtbetrag der Erträge auf g.011.377 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 11.12g.gg5 EUR

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 176 000 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1gg.550 EUR

mit  e inem Fehlbedarf  von g j4L 068 EUR



im Finanzhaushalt
mit dern saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
a us laufender Verurraltungstätigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investit ionstätigkeit auf
Auszahlungen aus Investit ionstätigkeit auf

EinzahlunEen aus Finairz ierunqstät iqkei t  auf
Auszahlungen aus Finanzierungstät igkei t  auf

m it ei nem Finanzmittelfeh lbedarf des Haushaltsia h res von

festgesetzt.

2 .519.708 EUR

2 7 9 . 1 1 0  E U R
677.065 EUR

.379.955 EUR.
502 240 EUR

3.021.948 EUR

Planmäßig w_ird der Gesamtergebnishaushalt im ordentlichen Ergebnis mit einem Fehlbedarf von 2.763.6'13 EUR und imaußerordenllichen Ergebnis mit einem Fehlbedarf von 2.895.3BtEUR schtießen.

lm Finanzplan stehen investive Einzahlungen von 919.552 EUR investiven Auszahlungen in Höhe von 'l .s17 .623 EUR gegenüber.
Insolern wjrd zur Deckung ein Kreditbedarf von 598.071 EUR benötigt.

Folgende Begründungen hierfür sind insbesondere anzuführen:
Es besteht weiterhin ein sehr hoher zuschussbedarf für unsere Kindertageseinrichtungen. Die zahl der Einrichtungsplätze hat sichgegenüber dem Vorjahr unter anderem durch die Errichtung elner neuen Krippe im ortsöil ceorgeborn von 224 um 29 auf 253 erhöht.seit Beginn 2007 mit der Gebührenbefreiung Jür das letzte kindergartenjahr, fieraufsetzung der Bätrzuungsquote mit der Einführung derMindest-Verordnung im september 2_009, Einführung des neuen Tärifs fir Erzieherinnen urid Erzjeher und oer gesetzlichen Verpflichtungzur. stufenweisen Ausweitung des^Betreuungsangebotes an Krippenplätzen ab 2010, steigt der Zuschuisbedarf stetig und stel-ltweiterhin eine hohe Belastung des Gemeindehaushalts dar. An Ertiägen werden im Jatu 2o11durch die Ausweitung des platzangebotes
'n9 9119' beabsichtigten Trägerübernahme der Kindertagsstätten äurch den AsB ca. 53s.000 EUR erziett werden. Diesen stehenordentliche Aufwendungen in Höhe-voJ|.rund 1.139.000 EuR gegentiber. Insofern wird dieses produki im ordenflichen Ergebnis miteinem Fehlbetrag von rund 714.000 EUR, im außerordentlicheri Ergebnis von rund 79o.ooo EUR schtießen. Der Fehlbedarf nachBerücksichtigung von intemen Leistungsbeziehungen und kalkulatorisähen Kosten wird sich auf rund aoo.ooo eun beläufen. Lelztmaliq



wurden. die G99ültr9n mit wrkung 01.01.2009 erhöht. Eine weitere Erhöhung ist sozialpolitisch und auf crund der Konkurrenzsituationbenachbarter Einrichtungen (Ausgreichspflicht nach s 28 HKJGB) derzeit nicht vertretbar.

Die Deckung im Bereich Friedhöfe ist abhängig von der Anzahl der sterbefätle. lm Jahr 2010 wird im ordenflichen Ergebnis von einerUnterdeckung in Höhe von rund .'13..360 EÜR ausgegangen. Unter Berücksichtigung der hternln Leistungsbeziehungen undkalkulatorischen Kosten wird eine Unterdeckung von ,unä O.-g.9öO fUR er*"net.

n jPli::.::?:fi:h, 1119,]i :l1."tli"hen Ersebnis ein Überschuss von rund 112.200 EUR eruartet. unter Berücksichriquns der inAnsatz geEraünlell kaikuiaiorischen .Kosien und internen Leistungsbeziehungen verbleibt ein überschuss von rund 17.200 EUR.
ry9hFnd der Betriebszweig in den Jahren 2005 und 2006 noch mit öefiziten voi runo tss.goo-iuÄ tzoosl und 199.400 EUR (2006) imGebührenhaushalt schloss' konnte bereits im Jahr 2oo7 ein Überschuss von 42.300 EUR erwirtschaftet weroen.

IV. SCHWERPUNKTE DES HAUSHALTSJAHRES 2011

unter anderem auf Grund der sich stetig verschlechternden Finanztage der öffenflichen Haushalte wurde auf Initiative derInnenministerkonferenz am 08.05.1998 eine Arbeitsgruppe mit der Erslellung von llusterentwurre; zur weiterentwicklung deskommunalen Haushaltsrechts beauftragt. Einige Pilotkoirmunen haben in Zusammenarbeit mit dem Hessischen Ministeriums des Innernund fÜr sport sowie einer Gesellschaft füi organisationsentwicklung ein neues Haushaltswesen auf Grundlage der ,,DoppeltenBuchführung in Konten (Doppik)'' das sogenannte "Neue Kommunale Reihnungs- und steuerungsiyste;(NKR5)" entwickelt.Innerhalb diesem wurden folgende Ziele ]ormuliert:

lntern:
- Verbesserung der Steuerung
- Mehr Bürgerorientierung und
- Steigerung der Wirtschaftlichkeit der Verwaltuno

Extern:
Abbildung des Ressourcenaufkommens und -verbrauchs
nichtzahlungswirksamen Aufinrend ungen
Sicherung der Liquidität
Gewährleistung des parlamentarischen Budgetrechts

einer Haushaltsperiode unter Berücksichtigung von

6



P": 9{"t19 ziel der Abbildung des Ressourcenaufkommens wurde im S 114 a Hessische cemeindordnung (HGo) niedergeschrieben.so ist der Haushaltsplan nach S 114 a Abs. 2 zifter 'l a HGo im Ergebnis;ausiratt nacir ertiagun unJÄrnr"noungen zu unterteiten.
Der Finanzhaushalt ist ebenfalls Bestandte-il des Haushaltsplans und bildet den Mittelfluss aus laufender verwaltungstätigkeit sowie fürInvestitionen und Veränderungen (Abschreibungen/Zuschreibungen) des Anlagevermögens ab.

Mit Hilfe des Haushaltsplans wird die Gemeindeverualtung in die Lage versetzt, die von der Gemeindevertretung getroffenenzielvereinbarungen anhand des vorgegebenen personars und Finanzvorumens umzuset,en.

uer aKluer'ie üoppiscr'e ilairshaitspian 2011 beruhi auf den nach den Vorgaben des ,,Kommunalen Verwaltungskontenrahmens (KVKR).erstellten Vorgaben der Firma MpS Software & Systems GmbH mit Sitz inkoblenz.

lm vorliegenden Haushaltsplan wurde ansatzweise damit begonnen, interne Kosten und Leistungen zu verrechnen.

Die Haushaltswirtschaft der Gemeinde.schlangenbad im Haushaltsjahr 2011 ist nach dem am 15.12.10 beschtossenen Haushaltsplangekennzeichnet durch die folgenden Schwerpunkte:

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

im Ergebnishaushalt

i m o rde n tl ichen Ergebn is
mit dem cesamtbetrag der Erträge auf 9.364.486 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufi/vendungen auf e.752.7g8 EIJR

i m au ße ro rdentlich en E rgebn i s
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf L 2O0 EURmitdem Gesamtbetrag der Aufi/vendungen auf 12.000 EUR

mit einem Fehlbedadvon 3.399..1j2 EUR

im Finanzhaushalt



mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf

und dem Gesamtbetrag der

r : ^ - ^ t ^ 1 .Eil tzdt i lurtgen aus Inveslt l tonstattgKett  aut
Auszahlungen aus Investit ionstätigkeit auf

Einzahlungen aus Finanzierungstät iokei t  auf
/ \ , , ^ - ^ 1 - 1 .  - . . ^  r : . -  ^ - - - : ,.1LrDz_ci l  i lu t  tgc l  I  dus r t i la l tz terungsla l lgKgl t  aul

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsiahres von

festgesetzt.

Kennzahlen des Haushalts 2011

Die wichtigste. Einnahmequelle ist der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, der entsprechend dem orientierungsdatenerlass desHessischen Ministerjums des Innern und für sport vom september 2010 etwa 2,9 Mio. Euro erreichen wird

Die schlüsselzuweisungen vom Land Hessen aus dem kommunalen Finanzausgleich wurden gemäß der Festsetzungen des HessischenMinisteriums de-s lnn€rn und für sport vom 01.09.10 I 16.11.10 in Ansatz gebracht. Gegenubör dem Vorjahr werden diese von 640.500EUR um 66 2o0 EUR auf 706.700 EUR steigen..Die Erhöhung ist mit einer vorgezogenen Weiterleitung der für 2011 prognostizierten
steuereinnahmen zu begründen, welche nicht wie sonst üblici zwei Jahre späier iÄ Rahmen der Späzabrechnung den cemeindenztrfließen Es ist davon auszugehen, dass die vorgezogenen Mittel im übernächsten Jahr bei der Spitzabrechnung fehlen werden- AufGrund der Einfüirung einer Kompensationsumlage zuiEntlastung von kreisfreien Städten und Lanäkreisen (der Anteil Schlangenbadhieran-beaäd 73 200 EUR) wird die Finanzausgleichsmasse 2011ledoch insgesamt um rund 7.000 EUR sinken. zugleich wurde bereitsEnde 2010 der Umlagesatz der Kreisumlage von 55,50/o auf 57,5 %-erhöht.

Der Landesdurchschnift 2009 der Realsteuerhebesätze vergleichbarer kreisangehöriger Gemeinden wurde durch das statistischeBundesamtwie folgt ermittelt: Grundsteuer A = 273%, Grunästeuer B = 2sB% ind Gäwerbesteuer = 321yo. Die Steuersätze derGemeindesteuern Grundsteuern A und B sowie die Gewerbesteuer werden an den Kreisdurchschnitt des Jahres 2010 angepasst.

-  2.357.925 EUR

612.580 EUR
1 . 1 1 9 . 6 6 5  E U R

1 . 0 9 4  1 8 5  F U R
1.025.680 EUR

2 796.505 EUR



üeensrcHr üaeR DrE wrcHTrcsrEN sTEUERN uND GEBüHRrrus Atze
Abgabearten

Steuern

Gruncisteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer
Zweitwohn ungsster_rer

Abgabesatz

270%
281%
326%
4 n o / - , , ^ ^  t ^ k - ^ ^ - ^ L - : ^ ^ ^I  v  / o  vv t  |  ! r d t  i l  g> t  u t  l l  I  l l e l g

10 v.  H. der Brut tokasse höchstens € 1 10,00
10 v.  H. der Brut tokasse höchstens € 55,00

Ä . ,  L J  l ^ - D - . . L L ^ t - .  - - ^  r - =  rr  v .  1 t .  us t  Dtu l . tuK i lsse  nocns lgns  €  Jc ,uu
5 v. H. der Bruttokasse höchstens € 15.00

Hundesteuer
1 .  Hund €  78 .00 /Jahr
2.  Hund € 105,001,tahr"
3.  Hund und jeder wei tere Hund € 126,00/Jahr
Gefähr l iche Hunde 1 Hund €234,00lJahr

2 .  Hund €  315,00 /Jahr
3.  Hund und jeder wei tere Hund € 37g.OO/Jahr

Spieiapparatesteuer

A.pparate rn!t Ge";innmöglichkeit je angefangenein Kaiencierrnonai unci Apparat

in Spielhal len
in Gaststätten und sonstigen Aufstellorten

Apparate ohne Gewinnmöglichkeit je Gerät und Monat

in Spielhal len
in Gaststätten und sonstigen Aufstellorten

Gült ig ab

01.01 2011
01 .01  .20 ' t1
01 .01  .2011
( t - t  U h  

- t 9 9 /

01.01 .2002
01.01  2AA2
01 01 .2002
01.01 2002
01.01 .2002
01.01 .2002

01.01  .1997
01.01  .1997

01.01  .1997
0 '1 .01  .1997
0 '1 .01  .1997
01.01  .1997

je angefangenem Quadratmeter und Kalendermonat € 25.00

Benutzunqsqebühren

Abwassergebühren € 4,731m3 Frischwasser 0 ' 1 . 0 1 . 2 0 0 8



Unter- dem Strich ist im Ergebnishaushalt im Hinblick auf die Erstaftung von Steuern und steuerähnliche Erträgen einschließlich Erträgenaus steuerähnlichen Umlagen mit einer Verbesserung in Höhe von rd. 
-69.ooo 

EUR gegenüoer oem üor;air zu rechnen.

Kind€rtagesstätten

Es besteht weiterhin ein sehr hoher zuschussbedarf für unsere Kindertagseinrichtungen. Die zahl der Einrichtungsplätze wird sichgegenüber dem vorjahr durch die Errichtung einer neuen Krippe in der Kindärtagesstättä Georgenborn mit 2 Gruppen entsprechend der
3",:Il19l::_?:!1".t::lauqnis.sen von 235 auf 253 erhöhen. Die cesar;tzaht wira sün durch senehmiste und beant€ste

r l |erl  reouzeren.
Seit Beginn 2007 mit der Gebührenbefreiung für das letzte Kindergartenjahr, Heraufsetzung der Betreuungsquote mit der Einführung derMindesl-Verordnung zum 01 09.2009, Einftlhrung eines neuen Ta-rifs für Erzieherinnen unä Erzieher und der gesetztichen Verpflichrung
zur stufenweisen Ausweitung des Betreuunqsanoebotes an KriDDenölät7en ab ?ol o claidr .tar 7',..h, ,..h6d-rf crÄii^ ,,n,r o16 + !r,äi+orhi^
eine hohe Belastuns des Gemeindehaushaäes där. nn rostenerstattung;; Äat;;r;;;;bzöäööL"ün"iä'lJ;äöii#äti',iää;.
Diesen stehen.Aufwendungen in Höt|e von 2.2o8 700 EUR gegenüber. Vor internen Leistungsbeziehungen wird das produkt planmäßig
mit einem Fehlbetrag von 1.171.500 EUR schließen. Unter-BÄrücksichtigung von internen ieistunlsle".ierrungen wird das produkt einDefizit von 1 239.950 EUR ausweisen. wie_sich die beabsichtigte Fcirdeiunj des ranaes wege; aäi Erntihung der Mindestverordnungauswirkt, ist dezeit offen Es gibt einen Entwurf des Ministe;iums, der in der Diskussion ist. Das hessische Sozialministerium hatnunmehr, nachdem die neue Mindestverordnung bereits seit 1.09. 20Og in Kraft getreten ist, oen VeGnoen den Entwurf einer Richflinjezur.Förderung der Umsetzung der neuen MVb vom 17. Dezembet 20oB zu-r Anhörung vorgelegi. banach soll für jedes betreuteKindergartenkind eine Pauschale bis zu 24o,4 pro Jahr und für jedes betreute unter s-jahri'ge kin, e]ne pauscnate von 840,€ pro Jahrals Ausgleich für die durch die Umsetzung der neuen MVo eÄtstandenen Mehraufi,vändögen gezahlt werden. Gefördert sollen dieTräger werden, in deren Kindertagesstätten nach dem 30.,l2.2OOg zusätzliche Fachkraftkapazääte; bereitqeste t wurden.

Staatsbad Schlangenbad cmbH

In den gemeindlichen Haushalt wurde, wie auch in den vorjahren, das kommunalisierte staatsbad eingearbeitet. Die Gemeindeschlangenbad hatte vom Land Hessen insgesamt 9 Beschaftigte sowie die verantwortung frir zentraie Äereiche der Kur übernommen.von den ehemals g Beschäftigten ist ein Mitarbeiter ausgeichieden, ein Mitarbeiter a; das parkhotet ,,verliehen,,, vier Mitarbeiterbeziehen mittlerweile Altersrente und zwei Mitarbeiter wurden in den gemeindlichen Bauhof überführt. Insofern ist von ehemals neunBeschäftigten einer noch für die Staatsbad GmbH tätig. Zur Abdeckung der laufenden Verluste sowie von Instandhaltungsrückständenwurde von 2004 bis 2008 ein verlorener zuschuss deJlandes an die G;meinde gezahlt. Ab dem Jahr 2009 fließt kein Landeszuschussmehr' Für das operative Geschäft wurde in 2oO4 die Staatsbad Schlangenbad 
-GmbH 

gegründet, wetche zu l oO % im Eigentum der

l 0



Gemeinde steht An diese Gesellschaff wird das übernommene Personal gegen Kostenerstattung ,,verliehen,,. An Mitteln für die vomHessischen staatsbad übernommenen lmmobilien sind im Jahr 2o1o s1:38ö EUR in Ansaü gäüänt, *.r"n" zusammen mit derZuweisung zu den Belastungen für Heilkurorte an die Staatsbad Schlangenbad GmbH weitergeleite-t wurden.

Der Jahresabschluss 2009 ist dem Haushaltsplan beigefügt. Der Jahresfehlbetrag steigt gegenüber dem Jahr 2oog mit einer Höhe von168.221,68 EUR um 28.962,81 EUR auf 197.139.49 E=UR.-

Das sachanlagevermögen hat sich gegenüber dem vorjahr um rund 2.100 EUR vermindert. Das umlauivermögen hat sich gegenüberdem Vorjahr um rund 2.100 EUR vermindert. Die liquid;n Mittet haben sich gegenüber dem Vorjahr von rund g3g.000 EUR um rund35 000 EUR auf runci go3.oo0 EirI 
Ygq1ng:.t Der Kapitalrücklage wuroen 61lzo6 EUR in 200ö zugeführt. thr Bestand erhöhte sichmithin von 3 313 350,00 EUR um 8'1 706 EUR auf 3.395.056 EUR."Die summe der Verbindlichkeiten ist mit rund 84.000 EUR auf demStand des Vorjahres.

Das Eigenkapital der Staatsbad schlangenbad GmbH ist im Jahr 2oog infolge des verlustvortrags aus 2oo8 gegenüber dem vorjahr von1224'1U,8a EUR um '115.483,49.EUR auf 1 10!.701,39 EUR gesunken- der jahresbezogene "Fehtbetrag 
erhöhte sich gegenüber 2oo8

Tll-198 2? 1'98 EUR um 28.967,81 EUR auf 197. 189,49 EUR.bie Eigenkapiialquote naisicrr mitnin gelenüber 2008 von s2,2zo/o um1'95vo auf 9o,27vo abgesenkt. unter Bezugnahme der emarteten Fehlbetage äer Jahre 2o1o und äoir *uro" das Eigenkapital derstaatbad schlangenbad unter sonst greichen Vorgaben bis zumgi.1z.2013 aufgezehrt sein.

Der cash-Flow (indirekte Methode), d. h. der um dle nicht zahlungswirksamen Faktoren bereinigte bilanzie e Erfotg 2009 hat sichgegenüber dem vorjahr von -137.971,1o EUR um 27.360,51 EUR ;uf -'165.331,61 EUR verschb;htert und ist weiterhin negativ. Einanhaltend negativer Cash-Flow führt zur zahlungsunfähigkeit und damit zur Insolvenz. Um diese abzuwenden, muss dje cemeinde denjährlichen verlust nach Aufzehrung der RuckragJnach Aüfrösung der Rückragen ausgreichen.

Am 22 102oo7 wurde zwischen der Gemeinde schlangenbad und der staatsbad Schlangenbad GmbH eine vertragliche Regelunggetroffen' welche die Verantwortung der Kurparkpflege und -unterhaltung von der GmbH auf die Gemejnde überträgt. lm produkt
10 551'o2,'Kurpark' werden im Jahr 2011 zu dessen unterhaltung, unter 6erücksichtung interner Leistungsbeziehungen, 83.700 EURbenötigt. Insofern verbessert sich das Jahresergebnis der staatsbaä Schlangenbad Gmott-in gteicher Hähe.

Nicht.im Wirtschaftsplan der Staatsbad Schlangenbad GmbH berücksichtigt sind die Aufi/vendungen für das Thermalfreibad. Sie werdenim Wirtschaftsplan des Bürgerhausbetriebs gebucht.
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Abwasserbeseitigung

9i"^9tg:ltli9!:" Aufi^/endungen im Produkt 12.538.0'1. ,Abwasserbeseitigung" werden im Jahr 201 1 voraussichflich eine summe von1'283 4oo EUR erreichen. Diesen stehen in Ansatz gebähte ordentliche Erträge in Höhe von 1.47o.3oo EUR gegenüber. würden diesebeiden. Positionen einander gegenüber gestellt, würde das produkt mit eineä überschuss von rgä.goo EUR abschließen. cemäßgellen(ler Hechtsprechung muss ein Eigenanteil der Gemeinde schlangenbad für deren versiegelte Flächen bei der Berechnung alsErtrag berücksichtigt werden. Dieser wird in 2011 aul rund 254.340 EUR geschätzt. unter Berücksichfigung des gemeindlöhen
Eigenanteils sowie interner Leistungsbeziehungen wird das Produkt voraussühllich mit einem überschuss von rund 22.000 EUR
3!_l!11399"; 

Die Gebühr pro m' Frischwasserverbrauch beträgt 4,73 EUR und ist gegenüber 20oB bis 2010 unveranderr. Gemäß denvurri'urrselr Jalrresaoscnlussen der VorJahre wlrd der Abwasserbereich im Zeitraum 2005 bis 2009 mit einem Defizit Von 202.790,60 EURschließen.

Friedhofs- und Bestattu ngswese n

lm Zuge der Kommunalreform wurde die Entscheidung getroffen, alle Friedhöfe in den Ortsteilen beizubehalten. Die hierdurchzwangsläufig hohen Kosten sind als politisch gewünschi.-u betra.j"ten. Insgesamt sind in dem prcdukt 03.5s3.01 ,Friedhofs- undBestattungswesen" ordentliche Erträge in Hcihe von 93.850 EUR veranschlagt. Diesen stehen orden ichen Aufwendungen in Höhe von111.703 EUR gegenüber. lm ordentlichen Ergebnis wird von einer Unterdeckung des Gebührenhaushatts von rund 17.900 EUR
::""ggSi?9ji_llf9lge der Berucksichtung von inlernen Leistungsbeziehungen wirJ in diesem produkt eine Unterdeckung von rundoo.vuu truK erwanet

öPNV

Die Gemeinde schlangenbad ist mit dem Rheingau - Taunus - Kreis und den anderen Kommunen des Kreises cesellschafter derRheingau -Taunus - Verkehrsgesells-chaft. mbH-,,RTV". Gegenstand des Unternehmens ist iie ,,watrrnenmung der lnteressen undAufgaben der Gesellschafter im öffentlichen Personenna-hverkehr - öpNV'. oiu Cu""rÄ"hh 
-hat 

die Aufgabe, den opNVflächendeckend und bedarfsgerecht nach einheitlichen und verkehrswirtschaftlichen cesichtspunkten sichezustellön. der Rheingau-Taunus-Kreis hat nach dem Gesellschaftsvertra g '15 o/o der Kosten zu tragen, die übrigen Kosten werden nach einem schlüssel (5o%Einwohnerzahl, 50% Kreisumlage) von den Kommunen finanziert.

Bisherige zusätzliche Angebote der Gemeinde im ÖPNV, insbesondere der gemeindeeigene Bürgerbus und dieKindertagsstättenbeförderungen wurden in den von der RTV betriebenen öpNV überführt aEr"pääi" üir. - rr"nsport:;a. 3s.ooo.- €).
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Der Schlangenbader Bürgerbus wurde seit Dezember 2007 als Rufbus der Linie 17g in der Regie der RTV betrieben. Mit demFahrplanwechsel am 13. Dezember 2009 ist dieser Bus mit der lini" 211 .r".rr"ngelegt worden. D.h. mit anderen worten, dass der
f.'rläJ;"tnt 

nur in verkehrsschwachen zeiten stattfindet, ansonsten wird die Llnie durcn lanz normaten regulären Busbetrieb

Damit wird ein.Angebot vorgehalten, das auch in anderen Gemeinden üblich ist und von der RTV gerade Jetzt auch im Rahmen derumgestaltung bei diversen untertaunuskommunen angewandt wird. Andere Kommunen sind nur äit der umlage beteiligt, bei dergfl:':9:."::ll1s-",lbad lJnd anderen Kommunen mit iorher eigenen Angeboten im öpNV ist dies nicht der Fa . Es ist daher bei derr\ I Y vedrrudst' drrs '\ulnlnunen grelcn z! behandeln, das heißt, die Sonderumlage entfallen zu lassen. ,,Es ist davon auszugehen, dassdie sonderumlage entfaillt und dass die Gemeinde die Leistungen nicht abfordert.-Vergreich korßoiio-ieiuÄg"*onr"pt.

Die RTV nimmt abschließend alle Aufoaben des öpNV fiir cjie Gemeinae wanr.

Die Kosten für die Nutzung des ÖPNV.für den Transport von Kindertagesstättenkindern werden durch die cemeinde gegen vorlageeines Nachweises bis zur Höhe einer Jahreskarte eÄüattet (ca. O.OOO.I gi.fanr).

g.P.ryYil*il9l'."'yillige Leistung der Gemeinde, weil def ÖPNV dem Rheingau-Taunus-Kreis ats Aufgabenträger gesetztich zugewiesenist (S 5 oPNVG) Die Bürgermeister als Mitglieder des Aufsichtsrats der RTV sind sich daher mit dem Aufsrchtsratsvorsitzenden HerrnLandrat Albers einig, dass nach Austritt der stadt Taunusstein aus der RTV und der dem Kreis von dessen Aufsichlsbehördeaufgezwung-enen Kreisumlageerhöhung die Rry aufgelöst und der Rheingau - Taunus - Kreis alleine die rhm gesetzlich zugewieseneAufgabe, z B in Form eines Eigenbetri;bes des KreiJes, übernehmen soti oem Kreistag liegen Anrrage von xreistagsf€ktionen zurBildung eines Eigenbetriebs vor.

Damit entfallen die umlagebeträge der Kommunen zur Finanzierung der RTV. Die eingesparten umlagebetrage werden durch dieerhöhte Kreisumlage kompensiert.

Durch einen Beirat oder ähnliches soll sichergestellt werden, dass die Kommunen auch weiterhin an der Gestattung des opNV im RTKmitwirken können.

Den ordentlichen Erträgen im dem Produkt 03.547.'10 ,,Förderung des öPNV" in Höhe von s.000 EUR stehen ordenfliche Aufwendungenin Höhe von 2.451 EUR gegenüber.

t -
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Stellenplan

lm stellenplan für das Jahr 2011 ist gegenüber dem voriahresansatz eine stellenreduzierung von 1,39 stellen vorgesehen. Diese setztwie folgt zusammen:

lm Bereich Hilfsbelriebe der verwaltung wird eine durch das Ausscheiden des bisherigen vorarbeiters frei gewordene stelle nicht mehrbesetzt.

9Fl"-f:-91t-1T:11-" ,9t39. jt"flu-iT -Bereich zenkales veMaltungswesen, weit der Empfang nichr mehr besetzr ist und die damitcrr r r'r gErr rEr rucr I rlurgaoen (rost, I eleronzenlrale) auf andere Mitarbeiter/innen Verteilt wurden.

Es ergeben sich folgende Veränderungen

Teil B: Arbeitnehmer

05.365.01 Kindertagesstätten Sachbearbeitung

Tarifrechtl Anpassung der Eingruppierung der Leitung der Kita Georgenborn wegen der Erweiterung von 3 auf 5 Gruppen entsprechendTVöD von S 10 nach S 15.

10.'1 '1 1.05/10.555.02 Hilfsbetriebe der Verwaltung/Forstwirtschaftiiche Unternehmen

zusammenfÜhrung der beiden organisationseinheiten. Ein Mitarbeiter musste wegen gesundheiflicher Einschränkungen vom Forst inden Bauhofbereich wechseln.
Durch die Zusammenführung von Forst und Bauhof wird eine gegenseitige Arbeitsunterstützung sicher gestellt.

Kommunalkredite

In 2011 ist eine Kreditaufnahme zur umschuldung in Höhe von 587.100 EUR für bereits bestehende Kredite vorgesehen. An neueninvestiven Krediten wird eine Summe von SO7.0g5 EUR benötigt.

t Ä
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Übersicht über Budget8

Bei der Budgetierung findet am Jahr 201 l nur die in S 4 (1) Satz 3 GemHvo-Doppik festgehaltene ,,Grundregetung.. Anwendung. Einegesonderte Darstelung von Budgets, wie in g 1 Abs. 4 öämHvo-Doppik gefordert, ist sömft entbe;rdich.

Wirlschaftslage des Ei genbetriebs

Für den Bürgerhausbetrieb der Gemeinde schlangenbad können für die Jahre 2008 bis 2010 noch keine Aussagen getroffen werden, dadie Jahresabschlüsse noch nicht erstellt sind.

Für das Jahr 20'll kann festgehatten werden, dass der Bürgerhausbetrieb im Erfolgsplan 201i voraussichflich mit einemJahresfehlbetrag von insgesamt sog.gzs gun abschließen wiro. öir in Ansatz gebrachte Fehlbetrag vermrndert sich gegenüber demvorjahresansatz in Höhe von -631 550 EUR um 61.675 EuR. Dies entspricht eine-m um rund 9,8 % u."-ino"rt"n taufenden Mittelbedarf.Dieser Fehlbetrag verteilt sich auf die Betriebszwejge ,,8ürgernausei uno Mehrzweckhallen" und ,,Thermalfreibad Schlangenbad..
Der Betriebszweig ,,Bürgerhäuser und Mehzweckhallen wird im Jaft 2oi1 einen Fehlbetrag in Höhe von 278.060 EUR ausweisen,wefcher im Gegensatz zum vo4ahresansatz um 62.740 EUR rund 18,4o/o niedrigerc u"i"lun 

'*iio 
z, üegründen ist dies insbesonderedamit, d-ass die energetische sanierung d€r Turnhalle Georgenborn im .lanr zo-to aogescntosien sein wird und in 2011 hierfür keineneuen Mittel mehr in Ansatz gebracht wurden.

Der in-Ansatz gebrachte laufende-Mittelbedarf 
.des Betriebszweigs Thermalfreibad schlangenbad beträgt 291.g15 EUR. Dieser ist miteiner Steigerung von 1.065 EUR / 0,4% gegenüber dem Voriahrsüert nahezu unverändert
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Schlangenbad, den 16.12.2010
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Michael Schlpppet
Bürgermeistdr{
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